
Der spirituelle Grund der Umweltverschmutzung

Die Folgen des Sündenfalls: Verfluchung, Tod und Verderben

Da wurden ihnen beiden die Augen geöffnet, und sie erkannten, dass sie nackt waren;
und sie banden sich Feigenblätter um und machten sich Schurze. Und sie hörten die
Stimme Gottes des HERRN, der im Garten wandelte, als der Tag kühl war; und der
Mensch  und  seine  Frau  versteckten  sich  vor  dem Angesicht  Gottes  des  HERRN
hinter den Bäumen des Gartens. Da rief Gott der HERR den Menschen und sprach:



Wo bist  du? Und er  antwortete:  Ich hörte deine Stimme im Garten und fürchtete
mich, denn ich bin nackt; darum habe ich mich verborgen! Da sprach er: Wer hat dir
gesagt, dass du nackt bist? Hast du etwa von dem Baum gegessen, von dem ich dir
geboten habe, du solltest nicht davon essen? Da antwortete der Mensch: Die Frau, die
du mir zur Seite gegeben hast, die gab mir von dem Baum, und ich aß! Da sprach
Gott der HERR zu der Frau: Warum hast du das getan? Die Frau antwortete: Die
Schlange hat mich verführt; da habe ich gegessen! Da sprach Gott der HERR zur
Schlange: Weil du dies getan hast, so sollst du verflucht sein mehr als alles Vieh und
mehr als alle Tiere des Feldes! Auf deinem Bauch sollst du kriechen und Staub sollst
du fressen dein Leben lang! Und ich will Feindschaft setzen zwischen dir und der
Frau, zwischen deinem Samen und ihrem Samen: Er wird dir den Kopf zertreten, und
du wirst ihn in die Ferse stechen. Und zur Frau sprach er: Ich will die Mühen deiner
Schwangerschaft sehr groß machen; mit Schmerzen sollst du Kinder gebären; und
dein Verlangen wird auf deinen Mann gerichtet sein, er aber soll über dich herrschen!
Und zu Adam sprach er:  Weil du der Stimme deiner Frau gehorcht und von dem
Baum gegessen  hast,  von dem ich  dir  gebot  und sprach:  »Du sollst  nicht  davon
essen!«,  so sei der Erdboden verflucht um deinetwillen! Mit Mühe sollst du dich
davon nähren dein Leben lang; Dornen und Disteln soll er dir tragen, und du sollst
das Gewächs des Feldes essen. Im Schweiße deines Angesichts sollst du [dein] Brot
essen, bis du wieder zurückkehrst zum Erdboden; denn von ihm bist du genommen.
Denn du bist Staub, und zum Staub wirst du wieder zurückkehren! Und der Mensch
gab seiner Frau den Namen Eva; denn sie wurde die Mutter aller Lebendigen. Und
Gott der HERR machte Adam und seiner Frau Kleider aus Fell und bekleidete sie.
Und Gott der HERR sprach: Siehe, der Mensch ist geworden wie unsereiner, indem
er erkennt, was Gut und Böse ist; nun aber — dass er nur nicht seine Hand ausstrecke
und auch vom Baum des Lebens nehme und esse und ewig lebe! So schickte ihn Gott
der  HERR aus  dem Garten  Eden,  damit  er  den  Erdboden bearbeite,  von dem er
genommen war.  Und er vertrieb den Menschen und ließ östlich vom Garten Eden die
Cherubim lagern und die Flamme des blitzenden Schwertes, um den Weg zum Baum
des Lebens zu bewachen.                                                                               1 Mo 3, 7-24

Die  Sünde  ist  die  Ursache  aller  Übel:  wegen  der  Sünden  leiden wir  Schmerzen,
wegen der Sünden haben wir Aufruhr, wegen der Sünden Kriege, wegen der Sünden
Krankheiten,  und  alle  schwer  zu  heilenden  Leiden  zu  erdulden.  Wie  deshalb  die
besten unter den Ärzten nicht bloß das äußere Übel erforschen, sondern den Grund
der äußeren Erscheinungen aufsuchen, so spricht auch der Erlöser, um als Grund aller
Übel bei den Menschen die Sünde darzutun, zu dem Gichtbrüchigen: „Siehe, du bist
nun geheilt worden: sündige nicht mehr, damit dir nichts Schlimmeres widerfahre!“
Also ist die Sünde der Grund seiner früheren Krankheit, sie ist die Ursache der
Strafe, sie ist auch die Ursache des Schmerzes, sie ist der Grund des Ganzen
Unglücks.                                                                                  Hl. Johannes Chrysostomus

Die Sünde (Geldgier, Raub, Diebstahl, Habgier usw.) brachte der Natur das Verderben



Die Sünde ist der wahre spirituelle Grund der Umweltverschmutzung

Die Schöpfung leidet. Erneuerung der Schöpfung durch Gott; seelische Rettung
durch Buße:

Tut  Buße,  und jeder  von euch lasse  sich  taufen auf  den Namen Jesu  Christi  zur
Vergebung der  Sünden;  so  werdet  ihr  die  Gabe des  Heiligen Geistes  empfangen.
Denn euch gilt die Verheißung und euren Kindern und allen, die ferne sind, so viele
der Herr, unser Gott, herzurufen wird. Und noch mit vielen anderen Worten gab er
Zeugnis  und  ermahnte  und  sprach:  Lasst  euch  retten  aus  diesem  verkehrten
Geschlecht!                                                                                                     Apg 2, 38-40

Denn  die  gespannte  Erwartung  der  Schöpfung  sehnt  die  Offenbarung  der  Söhne
Gottes herbei. Die Schöpfung ist nämlich der Vergänglichkeit unterworfen, nicht
freiwillig, sondern durch den, der sie unterworfen hat   (den sündigen Menschen)  , auf  
Hoffnung  hin,  dass  auch  die  Schöpfung  selbst  befreit  werden  soll  von  der
Knechtschaft der Sterblichkeit zur Freiheit der Herrlichkeit der Kinder Gottes.
Denn wir wissen, dass die ganze Schöpfung mitseufzt und mit in Wehen liegt bis
jetzt; und nicht nur sie, sondern auch wir selbst, die wir die Erstlingsgabe des Geistes
haben, auch wir erwarten seufzend die Sohnesstellung, die Erlösung unseres Leibes.

                                          Röm 8, 19-23

Bestrafung der Vernichter der Natur durch Gott: Unbußfertige Verderber werden
Verderben ernten:

Denn nahe ist der Tag des HERRN über alle Heidenvölker; wie du gehandelt hast, so
wird man dir gegenüber handeln; dein Tun fällt auf deinen Kopf zurück!              Ob 15

Und die Heidenvölker sind zornig geworden, und dein Zorn ist gekommen und die
Zeit, dass die Toten gerichtet werden und dass du deinen Knechten, den Propheten,
den  Lohn  gibst,  und  den  Heiligen  und  denen,  die  deinen  Namen  fürchten,  den
Kleinen und den Großen, und dass du die verdirbst, welche die Erde verderben!

   Offb 11, 18

Der Herrgott wird einen neuen Himmel und eine neue Erde erschaffen:

Denn siehe, ich schaffe einen neuen Himmel und eine neue Erde, sodass man an die
früheren  nicht  mehr  gedenkt  und  sie  nicht  mehr  in  den  Sinn  kommen  werden;
sondern ihr sollt euch allezeit freuen und frohlocken über das, was ich erschaffe; denn
siehe, ich erschaffe Jerusalem zum Jubel und sein Volk zur Freude. Und ich selbst
werde frohlocken über Jerusalem und mich freuen über mein Volk, und es soll kein
Klagelaut und kein Wehgeschrei mehr darin vernommen werden.               Jes 65, 17-19

Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der erste Himmel und die
erste Erde waren vergangen, und das Meer gibt es nicht mehr.                        Offb 21, 1



»Siehe, der Herr ist gekommen mit seinen heiligen Zehntausenden, um Gericht
zu halten über alle und alle Gottlosen unter ihnen zu strafen wegen all ihrer

gottlosen Taten, womit sie sich vergangen haben, und wegen all der harten
Worte, die gottlose Sünder gegen ihn geredet haben.«                      Henoch
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